
Sot2ung

Heimot- und Gescälchtsvcrcia Oberrent e. y.

0t
Sitt

l) Der Vcrein lührt den Nomen llcimot- und Geschichtsvcrein Oöerrent e. V.

2) Der Sitz des Verelns lst 6124 Bcerfcldcn.

J) Er ist in dos Vereinsregister öeim Arntsgericht Michte,stodtlOdw. eingetrogen'

g2
Zwec* und Aufgabc

Oer Verein hot den Zweck:

l) Notur und Kultut lm Serelch der Obertent zu erforschen.

2) Kulturgut zu sichcrn, u dokumentieren und entsprechende Veröllentlichungen
zu unt?rstütlen.

3) Erhollung von Rultur- und Boudenkmölern onzuregen und zu fördern.
4) Er dienl ousschließlich vnd unmittctbor gemeinnützigen Zwecken im Sinne des

Abschnitts'fSteucrbegünstigte Zweckeu der Abgobenordnung.

5) Der Verein isi selbstlos tötig; er vetforgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schofttiche Zwccke.

6) Mittel des Vereins dürfcn nur für die sotzungsmößigen Zwecke verwendet
werden. Die Mitgtiedcr ethotten keinc Zuwendungen ous Mitteln des Vcreins.

7) Es dorl keine Person durch Ausgoben, die dem Zweck des Vereins lremd
sind, oder durch unverhöltnisnöBlg hohc Aufwondscntschödiguag begünstigt
wetden.

!3
Mitglicdschoft

Die Mitgliedschoft können erwerben:

l. Notürrichc Personen, die dos 12. Lebensjohr vollendet hoben
2. Juristische Personen und Gesellschoflen des privoten Rechts

(Firmen und Vereine)
J. Juristischc Personen des öffentlichen Rechts

(Gemeinden, Kfuchengemeinden u. ö.)

gl
Erwerb der Mitgliedschofr

Die Aulnahme ols Milglled ist beim Vorstand des Vereins schriftlich zu
beont?ogen, der über den Aulnohmeontrog entscheidel. gei Ablehnung des
Antrogs ist er nicht veryflichtet, dem Antrogsteller die Gfinde m.i.t-
zuaeiten. Die Mitgliedschoft witd erwotben durch Aushöndigung einer Mit-
qrieds,(orte.
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Ende der Mitgtiedschoft
l) Dle Mitgliedschoft endet rnit dern Tod des Mitglieds oder durch Au{tösung

einer iuristischen Person bzw. der Gesellschoft.

2) Jedes Mitglied konn zum Ende eines Geschöftsjohres ous dem Verein ous-
treten. Die Austrittserk,örung muß spötestens J Monote vor Ablouf des
Geschöftsjohres schrift,ich einem Vorstondsmitglied zugegongen sein.

3) Ein Mitglied konn durch Beschluß des Vorstondes ous dem Verein ousge-
schlossen werden, wenn es dos Änschen und die lnteressen des Vereins er-
heblich schödigt odcr trotz Mohnung durch den Vorstond seinen sot:ungs-
gemößen Verpllichtungen nicht nochkommt. Vor dem Ausschluß muß dos
Mitglied zunöchst schriftlich odet mündlich gehört werden. Der Eeschtuß
über den Ausschluß lst schrlftlich zu begründen und dem Mitgried mittels
eingcschrrebcnen 8.,cfcs bekonnüugebcn. Gegen den Ausschließungsbeschluß
steht dc,n Mitgtied lnnerholb einer Frist von einem Monot dos Recht der
Anrufung der Mltgllederversommlung zu.
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Ecitrö9e

Die Johrcsöcitröge wcrden von det Mitgliederversommlung mit einfocher' Stimmcnrnehrheit festgesetrt. Sie sind jeweils orh l. Jonuor eines Johres
im vorous föllig.

g7
Orgone

Orgone des Vercines sind:
'' 1. Die ltlitgliederversommlung
2. Der Vorstond

38
. Mltgllcdenersommlung

l) Dlc ordcnttlchc Mttgtiederversommlung lst einmol jöhrtich durch den Vor-
sitzenden cinzuberuf en.

2) Dle Mltglicder sind hicrzu unter Eekonntgobe der Togesordnung und unter
Einholtung ciner Frist von mindcstens 2 Wochen schrlfttich eiizutoden.

3) Der. Vorstond konn jederzeit einc oußerordenttiche Mitgtiederversommlung
einberufcn. Er ist hierzu veryftichtet, wenn l0 * der Mitglieder dies unier
Angobe der Gründe schrlftlich verlongen. Die Eintodungsfiist ist hierbei
die gleiche wle bei der ordentlichen MitgtiederversomÄlung.

4) Dic Mitgtlederversommlung hot lolgende Aufgoben:

o. Wohl dcs Vorstondes
b. Wohl von 2 Kossenprüfern lür 2 Johre. Diese hoben dos Recht

jederzeit die Verelnskosse und deren Buchführung zu prüfen.
c, Entgegennohrne des Johres- und Kossenberichtei des Vor_

stondes, sowje des Prülungsberichtes der Kossenprüfer.
d. Die Genehmigung des vom Vorstond oulzustellenden Hölrs-

holtsplones tür dos kommende Geschöltsiohr.
e. Entro5tung des Vorstondes.

5) Die Mitgliederversommlung loßt ihre Beschlüsse mit einf ocher stimmenmehr-
heit der erschienenen Mitglieder, bei Sotzungsönderungen mit Jl4_Mehrheit.

6] Jedes Mitglied.hot eine Stimme. Dos Stimmrecht konn nicht übertrogen
werden. Juristische Personen und Gcsellschoften ors Mitgtieder 

"ntseideneinen Vertretet-



7) wohlen werden geheim durchgeführt, es. sei denn' doß die onwesenden Mi.t.-
" 'ii",a"ii einri-r";9 ouf aie gäneime woht verzichten. gei wohlen ist gewöhlt,

'wer die Mehrheit der obge{ebenen gültigen Stimmen erholten hot' Erreicht

ir "iti"n Wohlgong keinär'der Vorlesclilogenen die Stimmenmehrheit' f indet

rin" iii.t,ronr "zwiichen den beiden Vorgeichlogenen stott' die im ersten

woitgong die höchste bzw. zweithöchste Stimm;nzoh' erreicht hoben' Bei

itirnä""ärri.nheit ,m 1-. winßo"g entscheidet dos vorn versommlungsleiter

:u ziehende Los.

8) Die Mitgliederversommlung wird vom Vorsitzenden' im Folle seiner Ver-

hinderuig von seinern Stellvertreter 9e'eitet'

9) Über den Verloul der Mitgliederversom.tnlungen muß eine Niederschrift
" äÄö"fritigt-*iidrn, die väm Versommlungsliiter und dem Schriftlührer

zu unterzeichn?n ist.

!9
Zusommenscllung dcs Vorstondcs

l) Oer Vorstond besteht ous:

o. Ocm Vorsittcnd€t
b- Dem Stcrlvertreter de3 yoßitrenden

c. Ocm Schrifllührcr
d. Dem Steltveiltclct d* Schriltlührers
c. Dcm Schottmcßter
f. Mindestcß t Eeisitrera

2)oelvorstond/lührldleloulendcnGcsclröltcdcsVcreinsehrcnomtlich.-' 
tt|m 

"t,,"gt 
dic Auslührung der Scschtüssc der Mitgtiedervcrsommlung.

j)Vorstondnochg26EGEsinclderVotsitzcnde,dcrStcllvertrctelunddel-' 
Sinriittinr"i. Jeweils 2 gemeinsom sind veilrctungsbetechtigt'

4) Oer Votstond wird von der Mitgliedcrvcrsommlung.ouf die.Douer von 2
" iinr"n- iiiöilt. wiederwohl dei Vorstondsmitgliedet ist möglich'

5) Scheidit ein votstondsmitgtied v',öhrcnd dQ Amlspctiode o.us' ko2l d". 
.--' 

iorstond ein Ersotzmititiäa ous sciaen Reilren lür die freigewordene Funktion

bis zur nöchsten Mitgliederyersommlung öestimrnen'

5) Der Vorstond bltdet Arbeitskreise und berult bei Bedorl einen wissenschoft,ichen-' 
Aiirot. Zur Mitofteit in diesen Gremien können ouch Nichtmitgliedet gcbct'n
werden.

0t0
yoßtondtsittun gen uttd Scschlüsse

l) Der Vorsitzende oder sein Stcllvertretcr beruft den Vorstond
' iäcn aeiorf oaer oul Antrog yon rnindestens 2 Vorstondsmitgliedem ein.

2) Der Vorstond ist öesclrlußföhig, wenn mindestens 5 VorstondsmitgtiedÜ 
^-' 

ä*rsin-a sind. VorstonJsOes.fiiüst" wcrdcn mit einfocher Mehrheit gefoßt,

bei Stimmengleichhcit gelten die Antrögc ols obgetchnt'

3) Oie Sitzung des Vorstondes wird vom Vorsitzenden ge'eitct'.bei-dessen'' V;r;';i;;;^g ,on sein",n Stcllvcrtreter. Übet die Vorstondsbeschlüsse

isi ei"e w;eäerschrift oinzufertigen, die vom Sitzungsleitcr und vom Schrift-

lührer zu unterreichnea ist.

0 tt
Ehrenmilglieder

nip Mitotiederversommlunq ist berechtigt, besonders um den Verein verdienle

;;;;;;;;;;ä;n 
-oü 

är,ru"'rn i tstieder zu' beruf en. Diese sind vo,r srimmbercchrisr.



qt2
Gcschöftsjohr

Dos Geschöftsjohr ist dos Kolenderiohr. Dos 1. Rumpf-Gechöftsiohr endet
on 31.12.1987.

5rJ
Solzungsdnderungen

t) Sotrungsönderungen bedürfen der Zustimmung von 314 der in der Mitglie-
derversommlung onwesenden stimmberechtigten Mitglieder,

2) Ein Antrog ouf Sotzungsönderung muß den Mitgliedern mit der Einlodunq
zur Mitgliederversommlung im Wortlout bekonntgegeben werden.

0tf
Auflösung des Vereins und Anfoll des Vereinsvermögens

l) Über die Auflösung des Vereins konn nur in einer zu diesem Zweck ein-
beruf enen Mitgliederversommtung entschieden werden.

2) Zur Auflösung bedorl es einer 314-Mehrheit der onwesenden stimmberech-
tigten Mitglieder.

3) 9ei der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfoll seines bisherigen
Zweckes föllt dos Vermögen des Vereins on die Mitgliedsgemeinden der
Obenent zu gleichen Teilen. Diese hoben es unmittelbor und ousschließlich
für gemeinnützige Zwecke zu verwenden.

515
Zustelladresse

Ats Zustetlodresse des Vereini gitt die ieweilige Privotonschrilt des Vorsitzenden,

Die vorstehende Sotrung wurde von der Gründungsversommlung beroten und
ongenommen und soll dem Registergericht beim Amtsgericht MichelstodtlOdw.
mil der Eitte um Eintrogung vorgelegt werden.

[r"n fr.---tt^-l
Festgeste,,t om 16. Moi 1987 Untersch?iften: qJ^^J l^"5.,
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